
17. JULI 2022

GEMEINDE: RAUM DER GNADE 
BEST OF SUMMER 5 

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD?  
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-
Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein 

Willkommensgeschenk machen. Besuche auch unsere Webseite 
www.chrischona-frauenfeld.ch  

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.

Sonntag 17. Jul 14:00 Ukrainischer Gottesdienst 
Mittwoch 20. Jul 07:30 Gebet für die Ukraine 
Freitag 15. Jul 19:30 Gebet für die Jugend 
Sonntag 24. Jul 09:45 Gebet für den Gottesdienst  
  10:00 Gottesdienst mit Kidsprogramm,   
   Livestream und Übersetzung 
  14:00 Ukrainischer Gottesdienst



RAUM DER GNADE (TEIL 5)

Grundsätze im Raum der Gnade 

Hier ist ein Lebensstil der Nachfolge 
von Jesus Christus beschrieben, der 
christlichen Gemeinschaften helfen 
soll, die Integration von Menschen 

aller ethnischen, sozialen und 
sexueller Herkunft in Würde zu 

ermöglichen:  

«Hier gibt es keinen Unterschied 
mehr zwischen Juden und Griechen, 

zwischen Sklaven und freien 
Menschen, zwischen Mann und Frau. 

Denn durch eure Verbindung mit 
Jesus Christus seid ihr alle zusammen 
ein neuer Mensch geworden.» Galater 

3,28 

Grundsatz 1 

Alle in der Gemeinde hören den 
gleichen Ruf zur radikalen 

Selbsthingabe als Antwort auf die 
Hingabe Gottes an uns in Jesus.  

Grundsatz 2 

Die Treffen in deiner Gemeinde 
schließen Menschen mit ein, die sich 
selbst als Ausländer, LGBTQI+, Single 

oder einer speziellen sozialen 
Herkunft zugehörig sehen oder 

bezeichnen. 

Grundsatz 3 

Alle in der Gemeinde sind ermutigt, 
eine Identität zu entwickeln, die vor 

allen Dingen in ihrer stabilen 
Identität in Christus gegründet ist. 

Grundsatz 4 

Abwertende Sprache oder stereo-
typische Haltungen gegenüber 

irgendjemanden werden weder von 
der Bühne aus noch in Gesprächen 

zwischen Gemeindegliedern toleriert. 

Grundsatz 5 

Lieblingssünden anderer Gruppen 
werden nie isoliert erwähnt von 
sündhaften Verhaltensmustern 

meiner eigenen Gruppe oder 
ausgeschlossen werden von der 

Vergebung, die allen zugänglich ist, 
die an Jesus glauben. 

Grundsatz 6 

Der Schutzraum des Zölibats und der 
Ehe werden im gemeinsamen 

Gemeindeleben gleichermaßen 
gefördert, wertgeschätzt und 

praktisch unterstützt. 



Grundsatz 7 

Abwertende Sprache oder stereo-
typische Haltungen gegenüber 

irgendjemanden werden weder von 
der Bühne aus noch in Gesprächen 

zwischen Gemeindegliedern 
toleriert. 

Grundsatz 8 

Allen in der Gemeinde ist klar, dass 
wir alle sexuelle Gebrochenheit 

erfahren, und dazu ermutigt werden, 
die eigenen sexuellen Sünden zu 

bekennen. 

Grundsatz 9 

Niemand wird unter Druck gesetzt, 
eine Art von ‘Heilung’ oder 

Veränderung zu suchen, die Gott 
niemandem von uns versprochen 

hat, bis alle Dinge erneuert werden. 

Grundsatz 10 

Allen in der Gemeinde ist bewusst, 
dass sie in eine Situation kommen 

können, in der plötzlich sie als 
Ausländer, Flüchtling, Single, Teil 

einer speziellen sozialen Herkunft 
(etc) auf das Willkomm’ einer lokalen 

christlichen Gemeinschaft 
angewiesen sind. 

Grundsatz 11 

Gemeindeglieder teilen intuitiv ihre 
Mahlzeiten, Häuser, Ferien, Feste, 

Geld und ihr Familienleben mit 
anderen, die eine andere Herkunft 

haben oder eine andere 
Lebenssituationen mitbringen als 

ihre eigenen. 

Grundsatz 12 

In deiner Gemeinde hindert weder 
die ethnische Herkunft, die soziale 

Herkunft noch die sexuelle 
Orientierung eines gottesfürchtigen 
Gläubigen daran dessen geistlichen 

Gaben auszuüben oder in 
Leitungsaufgaben dienen zu können. 



SPENDE FÜR UNSERE GEMEINDE 
ARBEIT 

Zahle auf dem Konto der Chrischona Frauenfeld ein oder nutze den TWINT 

Konto: Thurgauer Kantonalbank, 
8570 Weinfelden, Kontoinhaber: 

Chrischona Schweiz, 
Chrischonarain 200, 4126 

Bettingen, BIC: KBTGCH22XXX 
Gemeindekonto (allg. Ausgaben): 

LOBPREIS- UND 
ZEUGNISGOTTESDIENST AM 24. 

JULI 2022
Am Sonntag in einer Woche werden wir einen Lobpreis- und 

Zeugnisgottesdienst durchführen. Wir möchten Lieder singen, Gott loben und 
einander erzählen, wie Gott uns in den letzten Wochen begegnet ist.  

Vielleicht durftest du Gott in deinem Alltag neu entdecken. Oder du hast 
erlebt, wie er ein Gebet erhört hat. Oder aber dein Gebet ist noch nicht 

erhört und du spürst im Warten auf Gott und sein Wirken trotzdem seine 
Nähe.  

Wir würden uns freuen, wenn du uns am Sonntagmorgen in einem kurzen 
Bericht (max. 1 Minute) davon erzählst. So bekommen möglichst viele die 

Chance, ein Erlebnis mit der Gemeinde zu teilen. 


